


          

Reue Hungerkrawalle in Deutſchland 
Mehrere hundert Erwerbsloie umlagerten geſtern 

in Mannheim das Rathaus, währes eine Aborduunn 

Lrinnen ver delte hielten die Straßenbabnen Srinnen vertiandelte Sie 5 
an. Die Polizei zerſtreute die, Anſammlung. Ein Teil 

der Temontilranten zog darauf nach dem Meßvlaß und 

zur Mittelſtraße, wo die Filiale eines Warenhauſes 

und mehrere Kuhrwerke mit Lebensmitteln geplündert 

würden. Die Volizei ſchritt ein. Iwei Demonſtranten 

und mebrerr Wüikben PrärlrBi. Vergüftet 

murden ⸗wanziga 

    

    
  

   

    

   
   Nach einer Meldnng der „oßt. Ztg, aus Mann⸗ 

heim baben die geitr Zuſammenſtüße zwiſchen 
zwer   

demonſtrierenden Arbe oien und Polizei 

Todrsonſer Retordert. Ein Oberwachtmeiſter wurde 

durch einen Schuß au der Menge ſo ſchwer verletzt, 

daß er bald unch ſeiner Einliekerung ins Krankenhaus 

it Auch ein Arbeiter erhielt eine tödliche Schuß⸗ 

11 . 

Sonnabend Wormitiag iit es in Neuſtadt a 

ichweren Unruhen gelummen, d.s des & 

örden erſorderlich machten. 
Pyitamt einzudringen 

erſcheiben Die Polizei 

iMrietenchrdie 

  

  

  

  

   
   

  

    
             
        

und ser en fümtlichr wen 

ů mit (Aummiknüppeln und 
Die Beieonnasbebörden it 

vieder her. 
itiag und nachmittag wurder in den 

tkülln und Schöneberg mehrere ücker“ 
Er⸗ 

      

    

   

    

      

      

       
mußte eine 
rordentliche Erwerbslofenunterſtüsung 
das heure Rathans ſtürmen wollte, non 

mit aufgenklanztem Seitengewehr Verlenate und 

der Schutzpolizei 

zerhreur werden. 

  

  

    

  

   

am üſtern zu Plünderungen. 

riif, wurde ſie von der Meuge mit 

beworfen: auch ſoll ein Schuß 

machie die Polizei ron der 
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Als die 
FIlnichen. E 

gejallen ſein. Hierauf 
  

Wafſe (Gebranch, wobei eine Perion gerötet, eine zweite 

perletzt wurde. 

  

ßbachs Freilaffung. 

der jächsiichen Staatskanslei    
   

       

   

       
   

   
       
   
   
   

  

   

       

  

    

        

  

   

                  

    

   

         

er Hoſt entlaſſen 
cht mehr vorliegt. 

alizri in Leip⸗ 

Sein Auienthe 
28 Küht, sei    

    

  

längere Erbolungsreiſe begeben. Welche Gründe den 

Stauisgerichtshof veranlaßt haben, Rosbach noch vur 

der Vernebmung des Generaks v. Seccl: aus der Haft 

zu entlaſſen, iſt nicht bekannt. 

  

Die Abſtimmung der Reichs tagsfraktion 

zum Ermächtigungsgeſetz. 
Eine Erklärunt der Fraktionsminderheit. 

Kon der 122 Maun Kerken Sostsld. Reichstagsfraftivn 

Een — 2 —— Mnal= Di:? 

eßlten bei Ler Sennabesnd-ASinnna 14 KAins,St, Lis 
tehlte 
Anweſenden ſtimmten mit Auzuabme der Gen. Roienſeld 

und Wurm für däs Ermächtigungsartet. da am Vormittagr 

mit übergroßer Mebrben Fraktionszwana beichloſſen mar⸗ 
den war. Die Frakttonsminderbeit verdlfentlichte nach Be⸗ 

endigung der Sitzung zur Begründung übrer Haltun fol⸗ 

gende Erklärung: — 

„Wir baden uns vergeblich bemübt. die Mehrheit der 

Meichstaasfraktion für unſerc, in der Fraktionserklärung 

vom 9. kiober 19283 niedergeleme Ueberseuanng äaut ge⸗ 

winnen. In der Bertretung unferer Ueberzenaung baben 

wir in der Fraktion alle legalen Mittel Lrichspft. 

Stende beichloß die Fraktion negen unſeren 

Willen, das jedes Mitglied fr das Ermächtiaungsgeletz 

ſtimmen müße. Dieſem undedingten Kraktionszwang 

fügten wir uns. Vicht, weil wir unſere, ſachliche Meinung 

geändert haben, ſondern weil wir die Einbeit der Partei 

wahren wollten und wahren mußten. 

Nun hat der Parteitag zu entſchriden.“ 

Berlin. den 18. Oftober 1923. 

pien. 8. Aanes. Kranz Künkler. Adolph⸗ 
s Zubeil. Marie Sackris Sorx. 
gler. Fleißner. Kißtau. Albrecht. 
enftein. Beckcmann Fris Gever. 

Schirmer. Breunig. Vlettner. 
A. Bruchardt. 
Schmargendorf. Seger⸗Leipaig. Kuneri. 
mann (Franken). Simon (Frankenl. 

Nicht ampelend waren von der Wiünderbeit die Geneſſen 

Leri. Toni Sender. Dißzr- aun. Autbänſer. Bock und Braß. 

Ban den Ssemmuniſten entbielt ich der Sßscorsgete 

Seicht der Stimme. Er verlies ananass mit teinen Frak⸗ 

Aonsgenaſſen den Sihungsſaal. kebrie Paun aber durch die 

Mitteltür auf der linken Seite des Hauſes. zur füqk und gab 

eine blaue Karte ab. — Son den anweſenden Mitaltedern 

der Belksvartei übien 6 Abaerrdnese Stiimmenthbaltung, 

darunter Skinnes und der früßere Reichswirtſchatsminiſter 
Becker⸗Heßen. 

Per Generalſtreik in Oberſchleſien. 

Die Siimmung im Streikgebiet nimmi fichtlich an 

Erregung zu. In Katitowitz durchzirhen gewaltige 

MWenichenmaßßen die Siraßen. Aut Las Gerücht, daß 

mit Anüppeln bewaffnete Ausſtändige im Anmarſch 

auf Kattowitz ſeien. itt das Betreten der Stadigrenze 

für Trures von mehr als Sret Perloncn verboten. Der 

Ckeiredakteur des „Oberichlei. Kurkers⸗ muürde von den 

PoL 2Sgewieten. Der Redaktcur Ses ⸗Volkswillen“, 

des i0OZi chen deutichen Blat Latiowitz, 

  

   
     

    

      

  

   
Anna 

SW. Bos. Fr. 
Bernhurd Däwel Kuknt, Hoffmann⸗ 

Eichler. 

Fries. Sold⸗ 

        

  

  

       

          

    

    

Wettaus grbs 
1die Arbeit noch v 

it der Sireik nur dei der Boß 
ten, die ihre Arbeiten wieder auf mmen haben, io⸗ 

weit es die Kreikenden Arbeiter zulaſen. Die Zahl der 

Arbeitswilligen in den einzelnen B. Seu hat im 

großen und ganzen ia zugenomme och sbne die 

Geiamtlage nach dirier Kichtung bin sndern zu fönnen. 

Verhandlungen zwiſchen den Arberrgedern und den 

Strrikenden finden nicht Ratt. 

  

    

      

  

   

    

  

ülage 
e känirg Ees anf westeres ant Hie Sälltde der ihm 

nach dem Reichsbaushaliplan zuſtebenden Aufman 
18er Lerzicht Lefürt. 

Nücktriit Zimmens. Anf einer Sisung des Sekre⸗ 

iariats drs imternatienalenSewerkichafzsbundes wurde 
eSen, Les Ler Sekrerär des imerrarionalen Ge⸗ 

aber ſein 
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Wirtſchoft, Hundei und Schiffuhrt. 

Daß verpulverte Gold der eicsbank. Am 10. Januar 

eriolaie der Ginmarich ſranzöfiſcher Truopen ins Ruhrgebiet. 

Der paſilve Widerſtand ſeßzte ein, Om Gefolge der Abwebr⸗ 

politik war die Reichsbank verſchiedentlich zu Interventionen 

auf dem Deviſenmarkt geawungen. Auch mußte ſie Devifen 

für notwendige Importe dem Reich unmittelbar zur, Ver⸗ 

fügung ſtelen. Es machten ſich auf Lieſe Weiſe erhebliche 

Eingriffe in den Goldbeſtand des Bentralnotentuſtitnts not⸗ 

wendig. Am Baainn der Rußraktion betrug der Goldkaſſen⸗ 

beſtand 884 810 Mitlienen. iebt nur noch as 00 Million 

Das Golddepnf im Auslande it von sölse Miätonen 

11212 Millionen zurückgcanhaen. Insgejamt hat ſich der 

Geſamtgoldbeſtand oon 1 001 542 Millſonen auf 475 112 Mil⸗ 

lonen verringeri. Die Reich bank hat alſo im Verlauſe 

dielen Jabres mebr als die Hälfte ihres Goldbeſtandes ein⸗ 

gebußt. Hätte man, ſtatt eine balbe Milliarde Goldmark für 

Stützungszwecke in den Markt zu puumpen und faſt wirkungs⸗ 

los der Spekulatien zu überantworten. dieies Geld dazu ver⸗ 

wendet, um bei ſtillgelenter Notenpreſfe das Deftizit zu be⸗ 

zablen, io hätte man längſt an eine Währungs⸗ und Finanz⸗ 

reform herangehen können. Dazu bätie man aber wiſſen 

müßten, daß die Stillegung der Nytenpreſie nicht bas Siel. 

ſondern die Vorbedingung aller Wäbrunas⸗ und Finanz⸗ 

rejorm iit. 

  

    

  

      

   
  

  

  

     
          

  

      

bjetzung der dentſchen Kohlenpreiſe. Nachdem 

die Reichsregierung im Iuterene der, allgemeinen Wirt⸗ 

ſchaftslage und im Rahmen der gegen, den Währungsserfall 

ſonßt geßlanten Maßnahren die Befeitigung der Loblen⸗ 

   

ſteuer veichleſſen baite, ſind die Kohlenpreiſe um 10 bis 15 

Prozent ermäßigt worden. Die fetzt geltenden Verkauis⸗ 

preiſe der Gruben in Goldmark werden am 13. d. Mts. für 

die wichtiaſten Reviere um et.a 30 bis 85 Prozent berab⸗ 

geletzt, z. B. für Rußhrſfettförderkshle von 88.46 autf 24.92, für 

vberſchleſiſche Stückkohle von bisher 29,36 aut 19, füx rhei⸗ 

rannfoßblenbrißetts von 2435 auf 15,15, für Sachſen 

von 35.30 auf 25.40 Goldwark je Tonne. Holffentlich ſpürt 

anch der kleine Konſument dieſe erfreulichen Preisnachläſſe. 

Die Schlüſſelzablen für die Eiſenbahntarife werden 

von Donnerstag, den 18. Oktober, ab im Perſonen⸗ 

verkehr 600 Millionen, im Güterverkehr 1000 Millio⸗ 

nen betragen. Die Steigerung der Schlüſſelzahlen iſt 

die Folge der Markverſchlechterung der vergangenen 

Woche. Die Herabſetzung der deutſchen Kohlengold⸗ 

preiſe hat bei der Beſtimmung der Schlüſſelzahlen ver⸗ 

billigend eingewirkt. Sie konnte aber nur von gerin⸗ 

gem Einfluß ſein, da die Reichsbahn infolge der nach 

wir vor Unverändert beſtehenden Abſchließung des 

Ruhrgebietes ganz überwiegend auf ausländiſche Kohle 

angewieſen iſt. 

Die überipannten Textilienpreiſe. Als Auswirkung der 

perfloſfenen Hochkonjunktur batken die deutſchen, Wollweberei⸗ 

verbünde ihre Geſchäftsbedingungen gegenüber der Ab⸗ 

nehmerſchaſt außerordentlich verſchärſt. Nunmebr macht ſich 

als Folge des Konjunkturumſchwungs durch die mangelnde 

Kaukkraft in Abnebmerkreiſen eine ſtarke Gegenſtrömung be⸗ 

merkbar, die auf eine Milberung der Verkaufsbedingungen 

zugunſten der Abnehmerſchaft hinausläuft. Es baben in 

Lieſem Sinne bereits Beiprechungen ſtattgefunden, in welchen 

aber kein Nachgeben ſeitens der Induſtrie zu verzeichnen war. 

Die Beiprechungen ſind einſtweilen ergebnislos geblieben, 

jedoch hatten die Konfektirnsinduſtrie und der Grohandel 

keinen Zweifel darüber gelaffen, daß ſte in Zukunft nicht 

mehr in der Lage ſein werden, die ſcharfen Lieferanten⸗ 

bedingungen zu erküllen. 

Die ausländiſchen Wirtſchaitseroberungen in Rußland 

nehmen fest vraktiſche Formen an. So ſind nach der „Eko⸗ 

nomitich eskain Sbiſn jetzt die für die Krupp-Konzeſſionen 
beſtimmten Motorpilüge und landwirtichaftlichen Geräte an 

Ort und Stelle eingetrokfen. Mit den Bauern, bie auf dem 

Konzeifonsgelände ihren Grund und Doden für die Winter⸗ 

ſaat ſchon vorbereitet haben, hätten ſich bereits gut nachbar⸗ 

liche Beziebungen herausgebildet, da die Frage der neuen 

Ausfaat zugunſten der Banern entſchieden worden iſt. Zur 

Ausführung der Bohrungsarbeiten im Bakuer Bezirk auf 

Grund eines Konzeſſtonsvertrages ſind ebenfalls Spezial⸗ 

en und Intrumente eingetroffen. Auch eine Anzahl 

tleute zur Leitung der Bohrungsarbeiten bat ihre 

Täligkeit auſgenommen, Ferner ſind die Konzeſſionsverträge 

mit den beiden Geſellſchaften Ruß⸗Anglo⸗Les und Ruß⸗ 

Hollands⸗Les beſtätigt worden. Es handelt ſich um den Bau 
von Sägewerken in waldreichen Gegenden. 

Die amerikaniſchen Gewerkſchaften gegen 
3. Keuter meldet aus Portland (Oregon): Die Tagung 

emerikaniſchen Arbeiterverbandes bat eine Reſolution 

enemmen, worin der Kongreß erjucht wird, ſtrengere 

S5 zu erlaßen und die gegenwärtigen 

rengsausten ön vermindern. 
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ert! Eine Kugel oder eine 
n., daß ein Mord entſes⸗ 
ehl des Krieges ausge⸗ 

0 : der Geiſt des Krieges 
MReuchelmors geht um und Giftmörder 
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rer Zeit mehr 

ſeit deßen Tode am 
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ie Größe ſeines 
Sähl, ů 

gen Mauern 
er Kubotmäßigkei 

   
    

        

      

    

   

              

in eine; 9 
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eieiner Begabung. daß 
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Danziger Machrichten. 
Neue ie Ooplohmvereinbarungen. 

Da das Lohnabkommen vom 11. Auguſt durch die 
Verhältniſſe als vollkommen überholt Liuen. muß, 
haben in verſchiedenen Berufen Verhandlungen auf 
Einführung der vollen Goldlöhnung ſtattgefunden. In 
kleineren Gewerben führten dieſe bereits vor eumntger 
Zeit zum Abſchluß. Jetzt iſt es auch für die Dan 15 
Werft und im Baugewerbe zu reinen Gold bu⸗ 
Vereinbarungen gekommen. Dieſe Löhne werden nicht 
mehr auf Grundlage des Lohngoldpfennigs errechnet 
berahil als reine Valntalöhne in Induſtrieſchecks 
con 

Im Bangewerbe 
murde bei den am geſtrigen Tage ſtattgefundenen Ver⸗ 
handlungen vereinbart, daß die Vobtung in Induſtrie⸗ 
ſchecks erfolgt und daß der Stundenkahn vom 11. Okta⸗ 
ber bis einſchließlich 7. November beträgt für: 

Maurer, Zimmerer, Zementfacharbeiter, 56 Wßa ů 
für Beteon Pfa. 
Zementarbeiter. 84 „ 
Baußilfsardeitler 51 
Tiefbau-, Erd⸗ und Plasarbester 5;5 „ 
jugendliche Arbeiter v. 15—17 Jahren, 25 „ 

— „ unter 15 Jahren 20 
für einen Polier 70 „ 

„ Wochenlohn 32,85 „ 
Schachtmeiſter * * äw„62 

Wochenlohn . 209,10 „ 
Das Geſchirrgeld betrãgt 2 Pfg. die Stunde. * 

Goldlöhne auf ber Danaiger Werft. 
Zwiſchen den Gewerkſchoften und der Direktion der Dan⸗ 

ziger Werft und Eiſenbahnhauptmerlitatt iſt. ‚elgende⸗ Ren⸗ 
regelung-der Löhne auf Goldmark e 2 b 

Vom 18. Oktober betragen die Löhne fü    
Vorarbeiter 35 Goldpſennig 
Gelernte Arbeiter über 24 Jahre 34 „ 

„ von 20—21 „ 3³ 
„ „ unter 20 „ 32 „ 

Angelernie „ über 24 „ 3³ 1 
ů „ von 20—24 „ 31 E 
* unter 20 „ 30 „ 

Ungelernte „ über 20 „ 30 11 
Jugendliche „ unter 15 „ E *2 

E E „ „ „ 12 „ 
2„ „ „ I½ u. 14 „ 
n „ „ 1S3 „ 158 . 
E E „ 1½„ 21 

„ 20 2⁵ E 
Soweit weisllcht Arbeiter beichäftiat werden, erhalten 

dieſe, falls ſie im Fach tätig ſind, 70 Prozeut des Lohnes der 
ungelernten männlichen Arbeiter, alle anderen Arbeiterinnen 
70 Proßent des Lobnes der ungelernten männlichen Arbeiter 
der jewelligen Altersklaſſe. 

Die Akkorde ſind ſo ein zuſtellen, daß durchſchnittlich bis 
40 Prozent zu dieſen Grunblöhn: verdient wird. 

Gelernte Arbeiter, die dauernd in Sohn arbeiten maſſen. 
erhalten zu den Grundlöbnen einen Zuſchlag: in der 1. S 
den Durchſchnittsverdienſt der Akkordarbeiter ihrex Serk⸗ 
ſtatt, alſe durchſchnittlich 40 Prozent, in der 2. Stufe Pia 
pro Stunde. in der 3. Sinfe 7 Pfa. in der 4 Stufe 4 Pſa. 

Lehrlinge erhalten im erſten Lehrfahr 4, im zweiten 
6, im dritten § und im vierten Pjg. 

Die ſoztale Zulage beträgt pro Frau und Kind 2 Pig. 
Anhßerdem erfulst diefer Tage nnabhänaiga voa dieſer Re⸗ 

aelung eine einmalige Zahluna an Verbeiratete von 17⁸ 
Dollar, Lediae und Frauen 1 Dollar, Jasendliche zus Lehr⸗ 
linge 4 Dollar 

Die Funktionäre der Gewerkſchaften baben geſtern dieſem 
Ergebnis bder Verhandlungen zugeſtimmt. 

   
  

  

Die Aenderungen in der Beamtenbeſoldung. 
Verpalfte Asitationspolitik der Destichnatienalen. 

Der Hauptausſchuß des Volkstages beſchäftigte ſich am 
Sonnabens mit der Vorlage des Senats Ank“ erüber⸗ 
gebende Aenderung der Zahlnnas fl    

    

    tages botte der Vertreter 8er Ver. S Soz. Frattlon klar 
zum Ausdruck gebracht, daß die Sozialdemokratie in Würdi⸗ 
gung der Notlage der Beamtenſchaft es ablebne, dieſem Ge⸗ 
jetze, wonach das vierteljährilich im voraus zablende 
Dienfteinkommen zukttnftig nur noch moneDiechd desahlt wer⸗ 
den ſolle. ihre Zuſtimm jerlichen 
Varteien batten in der öientliche 23 

lei gewundene Redensarten gemacht. Jetzt i; 
ſchurn fühlte ßich nun der Vertreter der De 
Abg. Dr. Bumke. bemüßiat, die Freißadibeamtemichaft er⸗ 
neut durch eine ber wenigſagenden Entſchließunaen zu um⸗ 
ſchmeicheln welches Kockmittel den Beamten als Wablmans⸗ 
ver ſchon überreichlich bekannt iſt. Die Deutſchnationalen 
verlanaten nämlich, der Senat möage den Beamten am 15. 
Oktober neben den nachträalkch feſtaefetzten Teuermigsm⸗ 
ſchlägen nebſt Uebertenerungszuſchüßen für das zweite Mo⸗ 
natsviertel gleichzeitig den Betrag für das öritte Monats⸗ 
viertel als Borſchuß zablen. ů 

Senatsvizeprändent Dr. Ziehm war ſtaatsmänniſch ſo 
geſchickt, ſokort zu erklären. der Senat würde einer ſolchen 
Entſchließung Rechunng tragen, waeraus der Knudige ſo⸗ 
aleich erfeben kennte. daß die Deutſesnationalen in zuvori⸗ 
aer Vereinkarnna, um die Beamten in vonffieren, krennd⸗ 
lickbefeltte Arbeit leiſteten. Seibit ein bürgerkicher Bluck⸗ 
bruder fuhr den Deutſchnationalen ſoaleich in die Parade 
Lurch die Feßſtellung. das die Forderung der Deutichnativ⸗ 
nüken überbolt ſei durch dic Zitſicherung des Senatsvisenrü⸗ 
findenten, daß in gewünſchter Weife gezablt werde. 

Seitens der Sosfaldemokratie wurde das Korgeben der 
Deutichnationalen als agttatoriſche Mache gekennzeichnet. 
was umm jo berechtiater iſt. als der Geamtenfchaft Dekannt fi, 
daß fämtliche Kaſſen bereits im Augenblick der eingebrach⸗ 
ten Entichließnna mit der Anweiſuna verſehen waren. ſo zu 
jablen. So blieben denn die Deutſcknorfonalen mit ihren 
üockenden Sirenenklängen allein ank weiter Ilur. Sonial⸗ 
demokratie, Zentrum und Dentſche Variet lehnten dieie Ent. 
ſchltekrtna ab. 

Sen untn Dertetn meclr, 15 örsenee die 

    

      
     

   

      

       
erßeben. Die 
binats- und exklä ih int. Eine Vrünnmerende 
ſer Besüge unter 
für. Wie die Beamten und Angeſtellten, io joden aleicher 

  

meiſe auch die Stantsarbeiter diesbezualich behandelt wex⸗ 
den. Der Senatspizepräſident Pr. as 25 20 2. 
Über unterrichtet, ob auch ſämtliche Staatsarbeiter bereits 

  

ratiſchen Vertretern wurde daher beſonders unkerſtrichen, 
daß dieſe Nergünſtigung fämtlichen Arbeituehmerſchichten 
der Staatsbetriebe gateichmäßig ingewandt werden müſſe⸗ 
Anch würdt feſtgeſtellt, daß sie fär Haßrtarten gedahlten 
Syummen weil le als Aurwandsentſchäbionnd an gelten 
Baben, nicht dem Steücrabzug zu rfei ſiuäd- Das 
Landezſteueramt wird dieſer Angelegenbeit jeint Auftierk⸗ 

ſamkeit zuwenden müſsen. 
Bei ber Abftimmung über den Geſetzentwutrf⸗des Senats 

den uumittelharen Staßtébeamien vorübergetend“ das 
‚ äiſtete ſich die Deutſche Partei zu 

„Einen ergötzlichen Umfall, timmte 
dann jedoch mit der Syzialdemokratte gegen das Weletz, das 
ſomit in zweiter Ausſchußserakung zu Fall gehrocht- wurde. 
Nur Dentſchnaitenale und Zentrum waren, wie ſtets, will⸗ 
fährige Bannerträger des Seuats und ſtimmten kütr die 
Vorlage. die den. Wrcten Kartk abtränlich it. 

  

  

   
   

   

Danzlo pomiſche Verhandlungen in Danzid. 
Wie wir erfahren haben, werden die in Warſchau 

am vergangenen! Sonnabend und Sonnieg ſtattgebab⸗ 
ken Dänzig⸗bolniſchen Verhandlungen Uber die wirt⸗ 
ichaftliche Ein⸗ und Ausfuhr in aher zweiten Hälfte 
dieſer Woche in Danzig fortgeſetzt werden. — 

  

Die vernachläſſigte Währungsfrage. ö 
Aiusſorache im Hauptausſciußz des Bolkstass. 

Da die Währungsverhandlungen des Senats noch immer 
zu keinem vraktiſchen Ergebnis gefübrt haben. wurde in der 
letzten Sitzung des Hauptausſchaſſes von ſoztalbemokrati⸗ 
ſcher Seite erneut auf die Dringlichkett einer Löſung hinge⸗ 
wieſen. Auf die Aufrgge, wie weit die Beratungen und 
Borbercitungen der Zwiſchenwährung ůi 
klärte der Senatsvizepräßdent, das m. 2 2 
bierüßber verhe Ee, etmas ? Eönne er furzeit 
noch nicht mittei vn. doch beſten Ausſicht, da fämtliche Frak⸗ 
tionen ihr Kutereßße an der beſchlennigien Erlederag be⸗ 
kundeten. daßt die entſyrechenden Geſetze vom Volkstage in⸗ 

ächiten Sisungen erlediat werden könnten. 
. Fraktien unterließs es nicht, hem Senat 

mit entſchiedener Deutlichkeik mahezulegen, die geſamte 
Währungskrage mit größter Beſchleuniaung zu endaßliiger 
Erlediaung en bringen, auf daß ſchnellfend ein wertbeſtän⸗ 

Geld eingekührt werde. Erregung in der Be⸗ 
ſei wegen der wirtſchaftlichen Notverhßsltniſſe, 

rſt E die mitk den Cursſchwankungen verbundenen 
35 Kändis im Wachſen begriffen; 

iſe erfoſaten Arbeiiseinüellun⸗ 
die werktätie Bevölkerung 

Kßaäne nur ßurc Neu⸗ 
ändiger Baſis durch die neue 

Der Senatsvizepröſtdent vahm Lieſe 

   

        

    

    

    
   

    

   
    

      

gen nerwieſen 
exdlich geſch 
renelung d⸗ 
Währung erfolgen. 
erneuten Mahnungen entaegen und wird der Senat ber, 
ſeine jünahen bernbigenden Erktärnnaen in der Breſſe hin⸗ 
anus EEnmer baffentlich unnergzüalich mit der praktiſchen 
Löſuna an di ichke? ů 

  

Ju boher Steuerabzua. 
Lebenerli ich die Steuerlaßt der Li Rer Oo⸗ 

änger iſt, zeigte ſich iv recht am vergangenen Freitag, 
Arbetitern die in Koldmark entlotmt werden, glatt 223 

    

WO 
6 Voldt mark wöchenklich Einkommenſtener abgeszogen wurden. 

  

was einer viertel 
mark entſpricht. 

Käßrlichen Steuerleiſtung von 32;6 Gold⸗ 
Im lestten Kriedensjahr zahlke die gleiche 

ſtener, Daraus hergtbt ſich, daß die direkts Steuerlaſt der 
Arbeiterichaft übez das Doppelte geſtiegen iit, trutzdem nicht 
einmal annäbernd die Friedensgoldlöhne gezahlt werden 
Verſchärft wurde dieſe unverſchämte Stenerlaſßt noch dadurch 
daß die geringen Ermößigungen nur monatlich Heraufgeſetzt 

demokratiſche Volkstagsfraktion für eine Aenderuna des bis⸗ 
berigen Verfahrens eingeſetzt. Die Stenerermäſctgungen 
iollen vierzehntägig feſtgeſett werden. Bereits der Mittwoch⸗ 
Sitzung des Volkstags liegt ein ſosialdemokratiſcher Geßes 
entmurf vor, der folgendes verlaugt⸗ 

Die Höhe der jeweils für die Berechnung der Ermüßi⸗ 
gung nach K 29 maßgebenden Steuereinbeit iſt halbmonat⸗ 
lich vom Landesſteueramt feſtzuietzen und in den leszten 

brei Tagen des balben Monats öffeutlich bekaunnt zu geben. 
Die Höbe der Ermäßigungen in dem auf die Beröffent⸗ 
lichuna folgenden balben Monat richtet ſich nach der Höbe 
der einem verheirateten Beamten der Gruppe X Stafe 8 
des Befoldungsgeſetzes mit zwei Kindern zwiſchen 6 und 
14 Jahren in Orisklaſſe A füär den vergangenen balben 
Monat zuſtehenden Geſam rrergtätungen. Dieſes Geſesz    

  

Schwurgericht. 
Ein gefährlicher Don Iuan. 

weichen der Meiem Jabseui i0t wehr unde des —— 
in dieſem e ni- 

Aagslegenheit er Syrsche, welche im Sommer im Danziger 
Werder großes Auſſehen erregte. Die Anklagebank Petrat 
der läudliche Arbene: Paul Bartſch aus Damerau, 

weicher ſich wegen einer ganzen Reihe von Straſtaten, nüäm⸗ 
lich Notzucht, verjuchter Rofrecht. Fahrläſſiger Tötung, uu⸗ 
—— 255 Wiun Monsheit 38. ves ben und verbotenen 
E u den ———— E    

    

lichteit au 

b Stralnaten L 
im allgesteinen zu. e,, 
im Summer arf den Ein S 
und mit ſeinem Kenolper Haſen ſchoß. Daneden 
ſcheint er eine unbezwingbare Neigung für das weibliche 
— zu haben. Er ſuchte entweder junge Mädchen ſeiuer 
Bekanntſchaft ank und forderte ſir zu einem lichen 
Spasierhaug auf ode: er luhr auf:ſeinem Fabrrad umber. 
lees, kobald er ein Mädchen an einer abgelegeweren Steite 
Ges Bicbt b0. er ihm umſtitliche Aukräge. Gingen die Mäs⸗ 

nicht arauf ein, 1b Pedrobte er ſie mit ſeinem geladenen 

Süictent vor weiche Verd, ie Lerelender Jenen: 2 vor, welche 
nen eiktich bekundet wurden. Die Geßadrt deit des Tretl⸗ 
bas des Angeklaaten trat jedoch erſt durch folgenden Borfall 
ů ge, bei dem ein junges Mädchen Gerſrud D. das ſich in 

„Lichtenan in Stellung befand, ums Leben Lam. ö 

  
    

    

  

nntag. ertrud D Aor⸗ 

sgens ihee Arbeltsnotie⸗ am Verwandie 3u beinden Bon 8 Mon. — Fran Anauſte Jakuſch 73 en 53 J. 8 M. 

dieſem Ausgang Alab ein Fels- bei— MOn⸗ —— 
Kissse verjchnumden. en Eiwa kebn Tage ſpater üpäter ſab ein beiter Karl Peters. 53 V. 5 Mon. —— 

jo behandelt würten. Trotzdem ſchon früher unfererfeits 
dieſe Forberung erboben worden itt. Von den ſostaldems⸗ 

    

   

      

ehu⸗ und Gebalto⸗: Werde 

Arbeiterkategorie vierteliährlich 12.56 Mark Einkommen⸗ 

      

  

       

    

   

  
  

  

   
    

  

    

Eüiwertunge⸗ Wüithiintor (uach dem 

Gend pfertüi⸗ * Diü b. D lele K 
L. bſwieher Geess 

  

  

   

  

     
   
    

  

   
     

   

    

   

  

   
   
   

   

    

  

   

      

   
   

        

   

far dunkies Brot 
Helles Brot 

he g. ber 153 
EE 'enshaltungs (z E 

Leste Tenerungszahl 129 00 
Wert einer Sildermark (amilich) 

Schläſfeizahl im Buchhandel 
Abonnementtvpr: 8. „Wylksitimme“ · dieſe Woche 

  

  

Danzig—Langfuhr 165 088 058 220000050 190 000 000. 250 
Danzig—Oliva 275 000 000 380 000 000 320. 00 600 
Sibitdit ennig 335 000 000 —.— 

Hen anie Banzig. 119L     

         

  

   

                    

  

arbeiter in der Rähe⸗ Spis 
einem Halbſchut) bekleideten me üichlhgen. Dußt 
friſch anigeworfever p 
der Bruder der Bermißten ber 

  

    

    

   
   

      

   

ergab eine aödiiche 
auefwies. ů 
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wurden. Sie wir ßerelts mitgeteilt äuden. hat ſich die ſozial⸗ge 

  

   

    

    

Bei der Epploſton in Warſchau Heſand ſich auch 
ziger Delegation in Lebensgefahr. Der vun 
mende Zug Hatte um W ahr Leh⸗ 8r Daugig⸗ 
Warichau übos meit 22 Boig 

  

     

          

    

  

   

    

    

Seltend befünden Vätte, 
in Sgeſchen der ũů ů 

ber Erite-Bertreter eines Lasnigen Sbactes. — 
niſchen Regierüng das cxtäßlich Xi 
kakaronbe amsſprach. ‚ 

  

   
   

                  

  
   

       
   

   
     

Aut entwvickelte jüne 
einſchl. Freßer 20—27. LSü küer⸗ Gute Maſtkälber 
q; mittlere Maſt und gute Sangkälber Asbane Sch⸗ 
Weidemaſt. Maſtlämmer und iſingere Maſtbaßden⸗ 
vollfleiſchiges Schaßvieb 16—18. Scbwein 
über 15 Kilvd Lebendgewicht 50.—-50 B, vollfleid 
is 150 Kilo Lebendaemicht S6: ſfeiſchtge von 0 Eris 
Kilo 33 bis 41 Goldmark. Die Motierken Pes Lern 
ſich für 50 Kilo Lebenögewicht M. Goldmark⸗ 
1142 888 000 Papiermark.) Die Eraeugers: 
ſtation find ——5 Prosgent niebriger. 

Stanbeßeæmt vym 18. Srlober 1929. 
Todesfälle. Landwirt Goitfried Murawski, 860 J. 

S Mon.— Litme Sara Damaſchke geb. Steffandwski, 89 J. 
6 Mon. — T. d. Laternenwäriers Wilkelm Doring. 14. ⸗ 

       
          

     

      
    
  

  

  

      
      
       

    

      



Schule und Nüchternheitsbewegung. 

Die Frauengruppe der Danziger Guttemsler veran⸗ 
falfetc am Sonatag, ben 14. itoder im drußen Saat des 
(Sunttemplerlegenhaufes einen „„ Tbema Köres Voskroges: 
örgzulein Kunze batte als hema förrs Wortrages: 

„Meint Exfahrungen im Mlichternheitsunterricht“ gewäblt. 

Kus den Kusführungen aing bervor, baß ſowobl die leiten⸗ 
den Stellen der Schuiverwolluna als auch ble untergeord⸗ 
neten Organe dieſer wicttnen Frane für unſere Jugend⸗ 

Hüunsg ô SisK1los Are'nüberiteben. Es bedarf noch 

vieter Kutklärungserbelt en Gedanken des Rüchtern⸗ 
heilannterrichts in den Kreiſen ber Lehrerſchaft hugänglich 
zu macht rtrag löſte ffe,ten Betfall aus. Um⸗ 

b⸗ 'on Resitationen, geianalichen und 
en, hie ämtiich reichen Geifal fesden 

Srsiesnnd Se —SSie        
  

Des Vo      

      

  

fanden., 

Sammieina die Sliten Danzigs ſchloß den Abend. 
affoctakel bielt die Unweſenden noch einige 

U cnauslauſch zufaramen. FFeſtzuſtellen Iſt, 

daß auch di⸗ſer Abend den ſtelinen Fortſchritt. trotß aller 

Sißverniße der AeEſtinensbewegung dewieien bat. 

    

      

    

Eilzüer Marienburtz— Dansis. Xuf ber KHle E= 
f —Ticgenße—Danzis beretben jest fol⸗ 

As Marienburg Eilzug (nur Mitt⸗ 
tegsi 7.35 Ubr vorm. Perjonenzus 

. Donnerstags) as 8.30 Uhr vorm., 
nachm. Verientnaug 3.35 Uör 

Eilzug [Mittwochs, Kreitags, Sonntaes! 
onenzug (Montags, Dieustaas. Don⸗ 

m., an Mariendurg b.8 Uör Sesz. 
Tadbrüreis für beisce Züge beträgt 

2. Klaße 17 M., 8. Kiaffe 11 Mf. 
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ecnde Kerbind 
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Illmichau. 
1 Z.Lichtipiele. 

wöchentlichen Progra 
kaniſcher Filmkunſt. 

  

    

  

Taifun“, der Hauptfilm bes dies⸗ 
S. itt ein typiſches Erzeugnis ameri⸗ 

'e Handlusg käst an Spannung nichis 
zu wünichen übrits: Verfelgung eints Schmusgsclerſchiffes 

durch lugzeng And Kriesbichifl. Kkeuteret an Vord des 
b Eünlerichits, Kampf wit Marinelsldaten. überans 

tüt. Sturmaack ant See und Kettung aus 
Dazu ein Licbtsroman zriſchen der toll⸗ 

drerin und einem Zelefflster. Eine ſich 
Handlung Kit einem Schuß amert⸗ 

Eshlich amerikantichen Grotestf⸗ 
g Far als Släcspiis- 

ten ber Modec“. Geidreiche 
aungen, die ademein Beifoell 
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1 ken Füm bearbeiter, ber in 
'al eines armen Mäbels Pas als ausgeießztes Kius Pe. 

Kiunt und cls greße Täuscrin endial. ii. der Segenkanb des 
Eriebniſes. Umttändlich wird ibre IcHichte Herichtet 
Findelbau. Kloßer, das erſte Abentearr. Berichlerpung 
in einen Tiracliangel. aus dem he vor der Bergewaltiauns 
Dan etu Offisier flüchtct!. Und aun bekemat Ele Eut⸗ 

Temvo nd Schrung: ſie wird Die Braut eines 
ersS. Pem fie kret aler Seiabren die Trkure 

pie mit der Genbermerie auf üben Sicvyen. Wii⸗ 

  

    

  

         

  
    

  

   

     

    

re. chendrets ire Traunzt, ſchrder- Bersendang tSres 
Seliseßten. e als 181 aufatbt. Sie Pegiunt in Mabrid 
ein neue iie Arwelt eines HarieiPeaters wirs 
lebendis. Dic er des Keliebten, eiur Beiungenrabrne 
zud wandrrs. ttaung und icht'eslich die Wicservereimi⸗ 
gnag bes 1 Paarts ergrben Stof Saà paüdcnben. mannig⸗-⸗ 
facden Vllde 

  

Das LickzälXhbraierg auf dem Setnzen Kartft Iäsi anf 
vielftitiges Errianden artd tinmal Den Filzs umierer Zet- 
Dr. Kabne Ser Spieltz abrollen. Dartsniet von einem 
Wilden Küharbmas stigt Pie SDer 0      

   

    

     

  

      
* ** 

der Tüin noch urzer beiae Parße An- 
EüEt. Eesen der auten. Fraftssen Kegie 

Disgen bes cinzruckssrene Siel erher 

  

   
    

  

   

    

    
ine Zuflachskättr für alle von 
laten Seitbeftrn, Die r- De Aui 

Dir Ariri Kirb Sertarrzr: E= 
   

Be; väter ereilt zwar ein verdientes Schickſal, doch die Be⸗ 
iabnng ber Fuſel wirs im Kumpfe überwälrigt. Ein, Kri⸗ 
minalfiim mit jraunenden Szenen iß der Film 0 
der Klrttin“. Der Vokal der als Auſfbewabrungsort für 

Schmuc dient, wird geürdlen Einem Detiessiv gelingt æß, 
nach Ueberwindune grotßer Schwierigkelten., den Kerbrecher 

unſchädlich zu machen „Coel und Seff im Tngel⸗Tangel“ 
bringta eine luſtige Note in das Pregramm. 

  

Marienbnen. Zu einem Menichenauflauk kam 
es am Sonnaberd auf dem bien MWochenmarkt. Eine 
Frau B. aus der Martensgerde eruna verkanfte zu⸗ 

nachl die Pflaumen mit 150 Millionen das Bkund, Ais aber 
die Nachfrage zu groß wurde, ſorderte die Handelskrau 250 
Millirnen. Daruber wurden die auf dem Markt ſich auſ⸗ 
baltenden Arbeitsloſen ergrimmt und wolten die Pilanmen 
der Fran wegnedmen,. Folge war. Faß mebrere Arbei⸗ 
ter verhaftet, ſpäter aber wieder freigelahen wurden. 

Eibing, Der Morbproges gegen den Heizer Fried⸗ 

     

SS Se B2. Sali 3. Jß. auf offener Straße ſeine 
Frau erſchofſen bat, kam ſeßt vor dem Elbinger Schwur⸗ 
gericht zur Berbandlung. Die Geichworenen erkannten nach 

auf Totſchlag unter Aebilligung mildern⸗ 
der REmfründe. Urtell Iantete auf Frei Jebre Wefängnis 
unter Anrechnung der IIsterinchunssbait. Die Jabl der 
Kriminalitudenten war ber als zu dem Mordyrozeß 
Keis. Beſonders das Weichlecht war zur Stelle. 
Sine baide Sinns Sssias Ser Sisans Mierbe Her NAu⸗ 
bererraum geöffnct. Saß ich Sa abfrielde. läißt ich kamm 
üchlldern, Die Kleider wurden den Seuten vom Leibe ge⸗ 
riſſen. Frauen, die Auetſchungen erlitten batten, ſtießen 
Schreie und brachen in Weinen ans Alt für etaige Seti 
die Oehentlichkeit ausgeßchloffen wurbe, ipielten ſich aladann 
dieſelben Vorgéänge ab. 

Elbins. Gesen fSserer fintlicher Verfeb⸗ 
lungen batte ſich der 8 Jaßre alte SCluser Ernß Hüs⸗ 
ker vor den Scämtgerict ze veranfmorie, Hüäpler ſoll 
im Laden den Glaſermeiſters Söhmke deiſen 105 ige Tochter 

ain be Latt äPertallen und veréewaldie Paßen, S. 
marbe f. an einem Noggenzelb. wo er Weibllche Perſonen 
aubielt und Schokolade aunbut, virhaftet. Die Berdandlung 
gand Sei verichiofenen Tären Kett. Süsker beärehte nick 

TDTDDDDTD p ragen: * Die kle . 
Aet als Tätres beseisnet, aber auch den 

der 2. itet deweſenen Sondeammen M. aus 
Solthof Tat beichuldigt. Die Vesbendlung wurde des⸗ 
halb vertagt. 

Cüirhburs. Ein Akt atebiicer Kobeit bat ſich 
auf dem Weibegarten des Herrn Seiski abgeirteit. Dort 
wurde von vorläufig unbrkannten Tätern etner tragenden 
wertenden Kus dir TSarchgeichnitten und ein Lroßes 

ſe herausgeichntiiten, ferner war⸗ 
Sen zwei aroßen Rälbern bei lebendigem Leide zwei gryoße 
Skricke Fleißd Lus der Keule berausgeichnitten. 

Brannsterz. Su Sebenkmwittelnnrnhen kam 
es bier am Sonnabend Mirtng. Sit wurden durch dasß ver⸗ 

Sündbige Borgeden der Scutpolize im Keime erilidt, oßne 

5 Serkei konEEAiRiSer SGerſansm⸗ 
AisSergi D Siitsrbeir! des Seürkreifes 1 Kö⸗ 

kurzer Berat 

  SEISSaser 
＋ Pr. von Defel Erläßt folgende Beringung- Auf 

Grnud ciner Aßserümung des Reicspräßdenten rerden alle 
kernwigticken Sertemmisngen Ses Sges Seiteres verbrren. 

5 5 ichen 

Serjennlangen 48 Standen vor Begirz der zäßändigen 

Srtéprlizeidebsrze Sseiden. ZarldersensIRngen. Ax⸗ 

reizung uber Kufforbernng zur Iumiberhandhung gegen bast 
Serbof rerben Peßraft Die fermmuitriche Jeituns 
Schs des DKens erde KilttärpefrslsLaber bis 
ct SierrS SeE! 

Aus aller Welt. 
einrts Geißrakrenfen. Eint Fomistentra⸗ 

    

  

      

letner Syr k4 Erber ein Keßer und dacß blinbass 
leine Kirder eün. Eier Techter teng Serirtangen an 
BDrund und an der reacbern buanb. ein Sehn æm Iiufen 

InAEDatien griSefß, Der Ae 12fatrige Sahn erſtt 
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& I wef. Xtin Krens Der sSem At ein Be- 
rte Mreas ünd ba Hai er Ich gras iciche rmes 
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Sernberd- Ieche xun Atrü. Ae, Hez. 
SSrt. Sinen Sie uuc e * Per LD=iäi 

Deker Xükant ber 5a vrrtnden, 
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& SSünre 
ete Seers us Sickte ben Tirser Wir ber 

eer Ah Denlt er frre mist ein 
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Tase vort. 
Dert. Mör 
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Bermbart eter Eenem in as Selz azzüc, 

SEE Aücnder sses 

„Der Pokal 

     es terer Mei ceaflic reaen Derrf arg., 

durch Meſserſtiche am Unterlets ſehr ſchwere Verletzungen. 
Rachbarstentr tiberwältigten Erber Unnd Hrachten ihn nas 

dem Polizeirevier. 

Geheimnisvoller Ranbmord in Dresden. In der Dres⸗ 

dener Helde iſt eine Kvaftdroſchke in balbzertrümmertem Zu⸗ 

ſtand aufgekunden worden. Daneben lag der Chauffeur tot. 

Es handelt ſich um einen 1888 in Zoppot geborenen Chauf⸗ 

feur Franz Heinrich Richter. Die Mordkommiſſtun ſtellte 

ſeit, das es ſich nicht um einen Unglücksfall, ſondern um ein 

ſchweres Verbrechen bandelt. Am Hinterkopf des Toten fand 

ſich eine Schußverletzung. Da die Kraftdroſchkeummmer und 

dte Seituör abgeſchraubt und beiſetteszeſchafft worden waren, 

wird ansenommen, daß zunüchſt das Anto geraubt werden 

jollte. Wahrſcheintich ſind die Täter geſtört worden unb 

haben ſich mit der Brieftaſche des Chauffeurs begnügt. Es 

gewinnt den Anſchein, als ob der Chauffeur unter falſchen 
Angaben in ble Dresdener Heide gelockt worben iſt. ů 

Ueberſall auf einen Eifenbahnzug. Aus Redding (Lali⸗ 
kornien) wird gemeldct: Ein Eiſenbahnzug. der einen Tun⸗ 
nel in den Sisklvou⸗Bergen verlaſſen hatte. wurde von 
Räubern überfallen. Diefe töteten drei Beamte, ſprengten 

den Woſtwagen mit Dunamtt und entkamen mit einer 
Summe Gekdes. Ein Poſtbeamter wurde durch die Explo⸗ 
ſion geißtet. Die Fabraäſte blieben unbebelligt. Es beitt, 
daß nur zwei Mann den Handüreich auskübrten. 

Billionen⸗Bente. Einbrecher ſtahlen bei einem Mitslied 
des Schweizer Roten Kreuzes in Wannſee für? Billtonen 
Silberzeug und kür ebenfovntel Sachen, die das Rote Kreuz 
dort für wobltätige Swecke aufbewahrt hatte. ‚ 

Ein merkwürdiges Urteil. Vor bder Strakkammer des 
Landgerichts Ulm ſſt nun auch der Landfriedensbruchurozes 
gegen die 28 angeklagten Arbeiter aus Tuttlinaen, die am 
9. Dezember vergangenen Jabres den Einbruch bewafkneter 
Hitler⸗Banden abgewieſen und ihre ſofortige Rückkeßr nach 
München durchgefetzt batten, beendet worden. Neun der An⸗ 
geklagten wurden zu ſe drei Monaten Gefängnis verurteilt. 
Auch der Ausgang dieſes Verdembin ruft allgemeines Be⸗ 
fremden bervor. In der Verhandlung wurde einwandfrei 
zeſtgeitellt, daß die Münchener Sießtruppen zuerſt geſchoſſen 

j batten, worauf die Schlägerei begann. 

Die Not der Alten. In Möckern wurde bie Leiche eines 
75jährigen Kleinrentners, der früher in auten Verbältniffen 
lebte, aus der Elſter gezogen. Er hat ſeinem Leben wegen 
Nahrungsſorgen ein Ende bereitet. Aus demſelden Grande 
ertränkte ſich im Pleißenhochklusbette ein im b5. Lebensfabre 
ſtehender Altreniner. Die Leichen wurden nach der Anatomie 
gebracht. Von hier aus wurde ihnen das Armenbegräbnis 
Aüfeil, da die Angehörigen nicht in der Lage ſind, die Begräb⸗ 
niskoſten zu tragen. 

Der Bater als Sohnesmörder. Vor den Berliner Ge⸗ 
ſchworenen ſand jetzt erneut die Berhandlung gegen den 
Schuhmachermeiſter Theodor Miſchke ſtatt, der beſchuldigt 
wird, im Mai 192 ſeinen 11jährigen Sohn Alwin ermorbeit 
zu baben. Die Tat batte durch ihre beſondere Roheit großes 
Aufiehen erregt. Dem Angeklagten war der Sohn, der aus 
erger Ehe ſtammte, im Mege, als ſich ſeine zweite Fran von 
ihm getrennt hatte. Um ſich des Kindes zu eniledigen, hatte 

Miſchke den Jungen zum Teltow⸗Kanal geführt, wo er ihn 
von einer Brücke ins Waſſer ſtieß und kaltblütig ertrinken 
ließ. Wegen Steſer Tat war der Angeklagte bereits abge⸗ 
urteilt worden. Er hatte aber damals ſein früheres Ge⸗ 
Kändnis widerrufen und behauptet, das ein Mann namens 
Schaner den Jungen ins Waſfer geiteßen hade. Die Ge⸗ 
jſchworeuen ſcheuten ſich auch ein Todesurteil ausaufarechen 
und erkannten nur auf Totſchlag und veriuchten Totſchlag. 
Das Schwurgericht hatte auf die Höchſtſtraſe von 15 Jabreu 
Zuchthaus erkannt und dieſe damit beßräubet, daß nach An⸗ 
iicht des Gerichtes au dem Kuaßen ein Mord verüßt worden 
jel. Diete Urteilsbegründung batte der Berteidiger in ſeiner 
Revifion gerügt, und das Reichsgericht batte auch das Urteil. 
aufgehoben. ſo daß die Verhandlung nochmals ſtattfinden 
muß. Miichke beſindet ſich jetzt aber in der günptigen Lage. 
ben Meui wenn bobe . Straße uis 35 age nach Mord 

ahen, keine re Strafe a 5 Fahre Zuchthaus üüber 

bs Derbönet werben 88271. ꝛ0 jeitens der Staatsanwaliſchaft 
daß Uxteil nicht angefochten worden wax. Die Geſchworenen 
erkannten diesmal den Angeklagten des Mordes ſchuldig. 
Der Sinatsanwalt forach fein Bedauern aus, daß Lie Staats⸗ 

antwaltichaft nicht jeinerzeit ebenfalls Reviſion eingelegt 
habe. Es ſei das unterblieben, weil keine Reviſionsgründe 

richienen. Die vorliegende Tat ſei eine ſo robe 
ächenungswürdige, daß mindeßtens auf die Höchſt⸗ 

Krale von 15 Jahren Zuchthaus erkannt werden müſie. Das 
Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Mordes ernent 
zu einer Geiamtſtraſe von 15 Jahren Zuchthaus. 

            

  

Stie bas leicht nurübergenelgt. ſaß nicht auf. ſonbern im⸗ 
werzu auf den Boben. Ulnd ſie ftütte auch den Kopf in ihrr 

Seiden Hände und ichluckte ein naurmal und gab immer noch 
micht XMort. Aber dann reckie ſie ich ganz tapker auk⸗ 

leßte Lie Hände in den Schoß und erhes ich. 

„Seum es nocb unſer eigen Heimat wäre, dann würe ich 
wohl nichi fort, aber ſo — die Geſchwifter ſind noch klein 
und verüchns nicht. aber ich bin froh. daß ich da bin, oben 

Enter fredrn Seuten tät mir nur das Herz web“ 
* 

Bernbard batte den Knecht vom eigenen Hofe 

de er aur Ditten Robertè auch im Hoieriſcher 

Staommt DürEAVVIdU öeich 2 
Sofer rait von der 2 
Söbreu. Iarsiam Schritt für Schritt, 
Anethte dan Und Waun ein kurzes, kleines Wort zu 

   

      

   

  

   

einander 
gagten, zaß Bernpard nrit bebächtigen Bicken die EStämmee 

ublie ße sleictam mit den Blicken, von der Sarzel 

prütte die Gabelungen, die zro⸗ 
Dwenn da irgendro ein Febler 

Baum nicht agaus feß veriprechen 
Peßern. das Sachstumbemmris an 
n werden., io jab der tunge Duts- 

Serr den Banrt ſcha; Sd kurz an und nichte bazu mit dem 
Eovit. Und Raun ceichab bas., Laß Eimm oder Franz E 

den rii Nem Sli Seseichneten mit der Art unb 
erSELSIDOE rin mal in feine Rinde bieben eine 
ſcharft. arlbrote, bele Sunte. Daxrrit war der Fall daun 
erlebtiat, arss Gezeichneten nicßt einmal nreür 
vi D- ebe die Knechte wiederkamen und 

Wark araen. 

Am Hrrerſchen Balde waren es nicht mehr als ein 

Derßzend Käbren. deren Bindbarfenkronen ſinken ſollien. 
i Lerwelbe traf das Lus gaut hundert Stämme 

rchen. Lie Aitterten, als Bernbaxd ſie 
dener Lie Axt aleich kenerrote Bunden ISälng, 

Sen wenigen Nöchten, die ihnen noch blie⸗ 
Ein vaar Eiten mußkten mitt und etliche 

Daldrand. ebe Bernbard auf bie 
inauktrat, bat der Franz noch 

Es fand eine lichte 

an, beßft 
an kis Fnent hr Cro 
Sen Aecte. Lie Birsel— 
äas., ja, wenn der arm 
Earerrtt, Ren Deb⸗ 
sHerwinden und 

   
         

        

      
    

    

    

   

      

   

  

   

      

Ardeit getan, der Gutsberr gab jedem 
and sins kun allein auf Sbe valte Sen“, 

Fortfetzuna kolgt.)   * 

7



Danziger Nachrichten. 
Das Loch im Strumpf. Seit langem iſt ja eigentlich leider alles bei uns durchlöchert: die Wan rung und die Wiiſcht die Poli⸗ tik und die Preiſe. Indeſſen die Hausfrau empfindet doch wohl am lähmenbſten, daß ihr überall bei den natwendigſten 5 Shaltungsgegenſtänden Löcher wie 

  

  

  
  

menhänge hergeſtellt, werden ſollen, vte in 
beſtehen. Man willfi 
dere Argumente verlrgen 325 bie dem alten Schlachtruf⸗ 
Veligien in Gefabhr“ neue erechtngang geben Sßunten 
ier Sütammenb i. Pea.-Perrssitg, ais daß er Micht 

    

  

  

   

wollen: in gier ſenihegenſiarren, die geſtopft werden 
un Strümpfen, im An⸗ 

wollen: in Hemden und Hoſen, zug und Keiderſtoff, in der Beit⸗ und Tiſchwäſche. Wo⸗ mit aber den Schaden wieder gut kurleren und auf die alte geſtopfte Stelle immer wieder eine Stopfe legen“ An deſſe n Geidbene uß — 3 ban. e Eeſſen Geldbeutel unwa rſcheinlich und pt ſtiſch groß iſt. Schon Flicken und Ausbeſſern Lereltel den meiſten Hausfrauen unüberwinbliche. Schwierig⸗ keiten. 8 Nähgarn und das Stopfgarn, vor allem aber die Wolle, find in der letzten Zeit dermaßen im Preis in die Höhe gegangen, daß den armenHausfrauen ein Schauder über die Hautk läuft, wenn ſie die Preiſe hören. Nicht minder gewaltig im Preiſe geſtiegen ſind Nähnadeln, und vor allem Maſchinennadekn,e „Wenn hbeute eine Maſchinannaden Verbricht, ſo iſt das ein größerer und härterer Verluſt, als wenn früher die Nähmaſchine Schaden litt. In den einſchlägi⸗ gon Geſchäften, die mit Näh⸗ und Stopfgarn ſowie Maſchinennadeln handeln,-kann man- täglich kraurige Szeuen erleben. Arme Frauen, die ſeit längerer Zeit iefe Artikel nicht mehr benstigt haben und ieue Wie⸗ der brauchen, ſeben ſich außerſtande zu kaufen, wenn ſie die Preiſe hören. Tränenden Augens wenden ſie ſich ab und erklären: „Na, dann können wir nicht mal mehr flicken und ſtopfen. dann werden wir und unſere Kinder bald nackt herumlaufen!“ ů So grotesk es ift — aber ſchließlich iſt nicht unſer ganzes Wirtſchaftslevben bis Zur Grauſamkeit gro⸗ tesk: — am beſten ſind bald die Menſchen dran, die über⸗ banpt kein Hemd mehr beſitzen. Deren Zahl aber iſt wahrlich nicht klein! ů 

  

  

Die Hetze gegen „Frühlings Erwachen“ 
beleuchtet die „Danziger Rundſchau“ in der letzten Ausgabe in folgender trefflicher Weiſe: — 

Merkwürdig: Faſt vier Wochen lang konute Frank Webe⸗ kinds Kindertragödie „Frühlinas Erwachen“ Mugtſtört auf dem Svielplan des Danziger Stadttheaters itehen; jetzt plötzlich ertönt aus dem Zentrumslager ein beftiger Pryoleit, der in die Forderung altsläuft, „Laß dieſes Stück. das eine ſchwere Gefahr für die Sittlichkeit. eine fürchterliche Irre⸗ leitung der Jugend bedentet, ſofort vom Spielplan des Danziger Stadttheaters verſchwinde“ Der Kampf des Muckertums gegen die Tragödie. Wederinds iſt nichts Neues. Das im Jahre 1Sbt entſtandene Werk brauchte zunächſt mehr als zehn Jahre, ebe ſich eine Bühne an die Aufführung her⸗ anmagte, und dann ſetzte erſt recht der Sturm ein. 
Der Entrüſtun-sartikel des „Dansiger Kolksblattes“ wid⸗ met in ſeinen Einleitungszeiten dem „Segen der Zeninr“, den wir vor der Nevolution genoſſen, eine Wehmutssähre. ohne au wifſen, daß gerade die maßgebende Zenſurbetörde der Vorkriegsjeit — es wax ein könialich preußtſches Land⸗ gericht, und awar unferes Wiſſens etwa im Kahre 1910— ein-Urteil über den ſittlichen Wert' des Wedekindſchen Stückes gefällt hat. das für den Danziger Moralapoſtel eine ſaftiage Ohrfeige bedeutet. In ienem Urteil wurde die Nein⸗ heit der Abſichten des Dichters und die abfolnt moraliſche Wirkung des Werkes einwandfrei feſtgeſtellt. 
Man konnte alſo in ker Vorkriegszeit — ganz im Gegen⸗ ſatz E= Bebauptung des „Danziger Volksblattes«— dieſe verj e, 

boher 
verrottete und verrohte geittige Koft“ ſogar mit zenfitrkebördlicher Erlaubnis der Bevölkerung vor⸗ ſetzen. Wenn der Antor des Entrüſtungsartikels ßch einmal die Mübe machen wollte, einer Aufführuna des Werkes ge⸗ rade vor dem Publikum der Freien Volksbühne beiszumoh⸗ nen uud die ttefe Wirkung zu beobachten, die das trag'ſche Erleben erwachender Menſchenſeelen auf diefe literariſch unbefangenen, dafür aber für alle echten menſchlichen Töne um ſo empfänalicheren Kreiſe ausübt, daun würde er ſein Verdammungsurteil vielleicht doch beſchämt zurücnebmen. nebmen. 

Die Frane drängt ſich auf, warum jetzt plötzlich diefer icharfe Borſtosß. Daß ein gekränkter Pädaavae ſich gegen die Zeichnung eines Lehrerkollegiums. wie ſie Wedekind aus der    
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verſagenden Kr. Einine uniadelige Meiſterwerke aber and ihm unter feinen Novellen geglückt. wie in der „Blaßen Avollonia“, in „St. Ikrbans Krug“ oder den entückenden eiden Tubus“. Kurz war in erſter Linte Erzähler, ein ler von Gottes Gnaden. in dem die epifche Stimmung 
Biedermeierzeit ihren reifſten Ausdruck gefunden bat. 8 auch ſonß bai er uns miel Schones geſchenkt, ſchlichte Lieder, zie in den Melodien ſeines Iqũ ößt S fortleben. for 

keſpeure, von 
vollendete. 

Nach der großen Sonnenfinſternis. Die Nachrichten von Los Angelos, wo ſich am 10. September die Aſtronomen der ganzen Welt zur Beobachtung der Sonnenſinſternis ein Stelldichein gegeben haben, lauten recht wideriprechend. 
Wäßhrend die einen zufriedengeitellt ſcheinen. erklären die 
anderen, daß ſie wegen Rebels keine guten Lichtbilder auf⸗ 

    

    

     

    

Wäſche kann hente nur 

  

jedem denken Wäbler durchſchant würbe, 
„gungslos im ffahßrmaſfer der Deutſchnattonalen ſch 

    
  

für den Wahlfonds! 
,    IE * 

Senats zur AhAnsdersäng. des Poſtiche 
lollen im. Poſtſcheckverkehr 
Zahlkarten, 
durften, künftighin 
Der 
jetz in ber vom Senat vorgelegten 

Alsdann wurde ein Geſetz; 

Ueberwetſungen, Schecks 
auf volie 1000 Mark abage 

anzunehmen. 

Tarff beſtimmen kann., duß die Fra 
nicht bel Aufaabe des Gutes vom 
anf den Empfänger überwiefen wird. 
ſtimmte dieſem Aenderungsgefetze, 
ſeiner Verkündung in Kraft kritt, zu. 

Ergänzung des Geſetzcs über die Feſtſtellun vlanes für das Rechnungsſahr 1035 die einer Dezernentenſtelle beim 

rungsamt in der Leitung nur zwei 

den wären, Es läge neue 

ten hohe Anſorderungen uſw. 
Regierungsvertreters verdtient 

Angeſtellten vom fogenannten „Be 
werden ſollen. Die Vertretung der 
kratiſchen Partei übte berechtigte Kritik an d rung des Senats 
ſonders angeſichts des in großer. Aufmacku⸗ 
„Beamtenabbaues“. 
Zufammenbruch und 
Inſtitut burch Heranholen eines böheren Beamten von lin noch weiter zu belaſten. Eine 

erforderlich. Die 
außerhalb ſei um 
belaſtet werde. 
die Kugeſtelltenverücherung und. 

Berufung eines 

men. Die bürgerliche Meörbeit kieß ſich jedoch alten Angewohnßett. aue Geſetzentwütrße des nehmen, nicht abbringen. — 
  

Vriefmarkenverſteigerung der Danziger P 
von is veran ie 2ů E Poſtverwaltung im Gewerbehauſe öfentliche Brieſfmarken⸗ verſteigerungen. Es kummen babei 
nenen Danziger Voſtwertzeichen züum aurf. Serd ſo ſeltenen Innendientmarken gelaugen Zzur ſteigerung, und zwar etwa 80 Sätze. Sie u 10 Dollar pro Satz brin Dol LEiſe werden auch inr die Marken der, zweiten usgabe (Germania⸗Marke mit 

— .—.—. A„ ichragem Aufdruck) verlande Der Saß (g Berte SY Pig) wird mit 8 Dollar bewertet. ich dte Einz xE dieſer Ausgabe werden gegen Dollar angeboten: Die 2⸗Pfg. 

weiter, iſt die andere. Kapitän Joyes erklärt, daß hier eines der reichſten archäologtſchen Felder auf dem amerikaniſchen Kontinent wäre, das 

Ber⸗ 

  

    

  

bus' unterrichtet. Das vo idene Eiſen au 
  ſchicht der Ausgrabungen Ot, daß die Siädte ur⸗ alt ſind und ſchon vor der Partiſchen Sroberung exiſtierten. 

  

Die Schwalben. 
Bon Eruſt Toller. 

Su ihr mich verlaſſen, kiebſte Gefährten Ex, mriner 
Sie war die Zelle warm von eurer flirrenden Melodie. vom Kuärz ehrer Sianal s, von den tönenden ſen errres itürgenden ů O ibr kosmiſchen Gefäbrten meines Sommers, Geliebteſte ihr,   nehmen konnten. Die amerikaniſchen Inſtiteite. die ſich an 

der Beybachtung beteiligten, hatten jogar die Vorſicht 
braucht, ſich vorher bei einer VBerſicherungsgeſellſchaft gegen das Mislingen ihrer Phstographien einzukuufen. Die In⸗ dienn⸗Univerfität hat darauſhin bereils von der Home In⸗ iwrance Comrann die Sürsessdignngsinmme von 1500 Dollar ausbesahlt erkalten, eingezahlt batte ſie eine Prämie 
in Höbe von 150 Dollar. Auch das Swarthmore College er⸗ 

Anfvruch aut Schaörnerfatz zu erdeben, doch ſteht die 
— e noch nicht feſt. da dies Inſtitut auf den Grad des Mißlingens abgeſchloßen batte und die Platten noch nicht ümtlich entwickelt ünd: im ungünſtigſten Falle ſind 10000 
Dollar fällig. Es iſt immerbin interefant, daß man ſich auch 
genen mißglückte Sonnenfinſternis verſichern kann, ebenſo wie gegen Eiſenbahnunfälle und dergleichen. 

Amerikaniſche Ausgrabungen. OZwei der „Sieben Städte von Ciboka“, einer der berühmteſten, aber 
wenig erforichten vorkolumbiſchen amerikaniſchen 
Lulturſtätten, ſind diefer Tage bei Ausgrabungen vor 
Keu⸗Meriko aus Tageslicht gefördert worden, lant 
keldung aus Los Angeles vurch Kapitän Thbomas 
once, Sizepräfibent des britiſchen anthronolegiſchen 

Kuſtituts. Sawikuh, ein primitives Dorf, iſt zweiſel⸗ 
8os Line der fieben Städke, Kechipanan, einine Meilen 1 
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g86e. Nächſte. 

An alle! 
Leure Versangs; —.— 

ahr das Varghies der Tierbeit 

In demitiger De 
Lenke ich enrer ſchenkenden Lieb * Dierchen eune; Werchen Sach. 

  aubd essißt ein Reberzebliches in ihrer Stimme. wenn ße 

Jch babe gelernt, 
baren Tierſein. 

Bevor nicht die Menſchen werden wii e die Tie bevor ſie nicht lernen zn ſebe eßte n obne ibr Gefetztes und 

aäbre Ideen. obne ibre G V ißre Gnat faß'r ſie nicht finß äͤäwwi 
ans dem tielen natürlichen Iuſtintt, was kehnen. wird ihr Kampf nur wert ſein be eines neuen Kampfes. 
Und noch ihre beiliaſte Kevolution ů wird wert ſein 
einer nenen Revoluiion. 

  

ver    

Perſpektive des unter dem Druck der Unfreibelt leidenden tungen Menſchen aleth wier⸗ Aiir obne weiteres verſtänd⸗- Dollor, die id⸗Pig-Wartks E lich, Daß 2s Ef tivien Hochen nach der erßten Aukfüs⸗ Äü ů Aar, die W5. Pig.-Morke rung und künf Wochen vor der Volkstagswahl DPyllar und die 80⸗. beſcrießt, macht den Berdacht fan zur Hewißbeit, daß diex einmal iwieder zwiſchen uund Pokitiür känftliche Zuſam- 
Wirklichkelt nicht 

‚entrüäſten weil man um an⸗- 
ie 130 

Wenn öte geu⸗ trumspartet gegen die Vorwürfe, daß ihre Politit bebin⸗ 
ein, belleres Gerteibidungsmittel, Bat, als die Berntung auf kionen Mark sewertel. Der gieiche Greis mürd auh r.Linen die dirrch Wedekinds „Irählings Erwachen“ Lefäbrdete Silt⸗ ü Ses Aacenmerken angelegt werden. Das ſind wohfgemerk lichkelt, bann kann ſte aleich einpacken. Das zlebthicht werden dir auf der, Verſteigeranin ſicherlich üherboken 

Ropember!; 

Der Kauptausſchuß des Volkstages — 
beriet in der letzten Sitzung über einen Gheſetzentwurf des 

Shgeſegeß. 28 und des Gemeindevorſtebers. 
bie bisber auf volle Mark gusgeſtellt werden 

erundet werden. Hauptausſchu wird dem Bolkstage empfehlen, das Ge⸗ 
Faffun 
auf Lenderung der E 906 9 u ö 105 Wos e 5 . E — Eiß Dezer aſt ſüwemt Leinc, Oker —— wenn Saite Seibiin arr i. 1 beraten. Ee Vorlace beſagt. da! e ſenbahn mit immungen, unter denen ente Cel büchen ſtark Zuſtimmung der Landesaufſichtsbehörde, 5. b. des Senats, im leiden haben. Gine Gefährbung der Hartft ift t ſich erhöht, wenn ſſe ender bezahlt, ſondertt⸗ 

Der Hauptausſchuß 
welches mit dem Tage 

Es ſtand jodann eine Borlage zur Erörterung, welche in 
des Haut Halts⸗ 
euſchaffung 
Landesver⸗ licherunasamt verlangt. Der Senatsrertreter begrün⸗ deite die Anforderung damit, daß bisder beim Landesverſiche⸗ 

Oberbeamte, ferner zwei Bureaubeamte und eine Schreibmaſchinenbeöbienung vorhan⸗ 
ſtarke Belaſtung vor. Die An⸗ geſtelltenverſicherung, dtie gewerbliche Unfallverſichcrung, der Berkehr mit Aerzten, Krankenkaſſen und dem Publikum ſtell· 

Von den Ausfiüthrungen des 
2 als beſonders intereffant die Hemerkung feſtgehalten zu werden, daß in erſter Linie die 

amtenabbau“ betroffen 
Bereinigten Sozialdemo⸗ 

ieſer Reuſorde⸗ 
mitten im Laufe des Etatsjadces und be⸗ 

na vielgeprieſenen 
Das Verſicherungsweſen ſei nahe am 
wäre es ein kühnes Unterfangen, Der⸗ 

* 

Hiederen Zweige deß Verſicherungämefent ei Anbebiant ichiedenen ZSweige de⸗ erſicherungameſens ſei unbe 5 
Beamten von 

ſo mehr abzulehnen, da nicht der Staat ſondern einzig und allein und in voller Käße 
x die gewerbliche Unfallver⸗ licherung als Träger des Koſtenanfwandes in Betracht kum⸗ 

von ihrrr 

Poſt. 

fämtliche früber erichie⸗ 
Berkauf. Serbſt die 

Jeden mindeſtens 

pon 2 bis 

      

Leben der Völker Ameriko? vor der ien un better 
Ober⸗ 
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Pſüe-Marte fattt Wöllar, bi 
  

  

         
      

    

        
   
          

  

      

     

      

     

      

genheeig⸗ Mg. 

. AE Aübr Arken wert ,der Winbe⸗ Meis 
mit gerßdem 
Attt 16D0. Mil⸗ 

      

    

     
   
       

     
    

    
     

      
     

E — Min, 

ſenblicklichen Kürsſtans 1 
  

   
  

  

   

        

  

., Obre, Eine Sitzung der Gen eindevertre tung findet, am Mitſwoch, den 2. Okiuber, nachmittags 8 Uör im Rathauſc mit nächfolgender Lbneeng ſiatt: 
dreu ar Unter⸗ 

1. Hrtsſtatuk Aber die Erhebunn von Ghe— balinng der öffentlichen Waſſerentnahme in der Rüdaunen⸗ 
Schönßelder Weg. 2. Welterrer⸗ legnus der Wafferleitung. hödiene Wegies der freiwilligen Heuerwehr bei Bränden. 1. 

tefahr. 5. Nacht zur Hundeſt — ſeßend 
E „ 5•, Rachtrag eſteue ng. uU Eehet nicht'fentkiche Situng mit dem Punkt: Muntsbezeichnung 

     

ſtraße, Korivtbengaſfe und kraße, bengaff 8, Enffcdlaung hes 

bſt⸗ der im Gemeindebezirk efindlichen 

          
     
   

     
    

        
     

   

    

     

  

   
    

      
     

    

    
     

  

  

Kleine Nachrichten 
Ueberſchwemmuncen im Weſergebiet. In den 

  

Aiaßpebie 

manchen Plätzen zu be ten. In der 
ſesest dte Meßerſchuemdränt auch ein orbert. ᷣ„*** 

„Der Segelſlagisertbewerß bei Wien. Der geßtrige Tag der. Segelflugwocde brachte die erſten Süichf urterns ſolibe bisher wegen ungünſtiger 8 nicht unternöommen werben kunnten. Von deitſchen Eliegern ſtieg „Martens mit 
lindeie Lach: A. Aen Flusbener Laie, Purneleoume öů 'e nach 20. Minuten Dauer unter einer Strecke von 5,5 Kilometern. Bei den Gleitwettflügen in Lumne (Enaland] ſtürzte am Sonntacznachmittag de fransöſiſade Flieger Manegrof ab und ſtarb einige Miuuten ſpäter. Kurs zuvor batke Manegrul verſchtedene Sohen⸗ rekorde aufgeſtellt. —5 — — 

Absefaßte Mäschenhänpler, En der hollänblſchen Grenze bei Emmerich wurde ein Mäbdchenhändler von dem bolländi⸗ ſchen Grenzkommiſſar angehalten und der deutſchen O übergeßen. Seine Begleiterin wurde nach Emmerich Auviäck⸗ 
ler hat geſtanden, daß er km 

etwa p5o Mäbßchen nach Holland ge⸗ 
— Ferner iſt ein Brief aus Hamburg gen morden, aus em Pervorgeßt. Laß von dort aus aum Telk unter Anwendung von Eblorpforn nach verſchlgpot wurden. —— 

Der Sitz der RinsKlnrsKlan in bie Hüft der Korreſpondent der „Haily Rewes aus wurde der Sitz der Kln⸗Klux-Klan-⸗Geſellie Bombe in die Luft bemine Die Erploſton das Ein —— Hen — ber Eivloiton Hient ül mer gingen Im Angen er 
in den Gebänden der Kln⸗Klux-Klan Inna neht nicht hernor. oßb die Urbebe 
nommen öüer feſtgeitent Ens. ü 
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Amexika 

    

       

   

  

       

  

  
      
   

     
   

        

    

           

   

    

   

   

Kich: fär Politik Er 
    

     Verantwort uf Loops, für Danz Kachrichten und den übrigen Tetl K&iü* Webs kür Inferate Anton Fooken, ** ů     

   

f ů famtlich Deuck nnò Vexlan von M. Gebl& Ko. 

           

      

      

    

     
   

    

   

Kun müßt tbr den Gisfel enrer beit wei auf daß ihr wiederfinder den Grund eurer Ttierbeit. ᷣ— (Weſchrieben in der Feſtung Kiederlchönenfeld 
  

Hetkerreich fümmielt: für die notleibenden Schrift⸗ ſteller un Eiuſtber n Deuiſchland. In einem Kufruf, ber ſcc en die geamnte Oeſpentlicheit — acel dert En Sie — — „ordérk 
SE Sie Künnses Ans 

Wien⸗ 
ell 

8 
* 

  

  
  

      

  
  

     
      

  

   

       
   

        

   

  

Mdie 

Wbern vern lichlel, Kicht us 
rkekt f duuch Dik⸗ 

Stan es und die gemeinfame t. 

Kebellern unſees Slates zu Virens⸗ unferes . nicht um ein Almoſen, ſonte orum. An        

  

        
fir die Frau meides Saiens war. 
einen Sohn, Er wurde ber Schrwa, 
wrein Oukel, deun er war ja der Brud 
Die Fran meines Vaters, d. b. e 
auub einen Liohn, der natürlich wein Bruder murdeen 
gleich mein Enkel, da er ia der Sohn meiner ochter mat⸗ 
und meine Frau wurde ſeine Großmutter, benn ſie war 
1a die Mulier meiter Mutter. Jih wurde gleichzektig der 
Mann meiner Frau und ihr Enkel. Und da ber Mann 

   

  

       

   

  

   
   

   
   

       

  

meiner Großmütter nolentz volens mein Großvater i 

  

        
  

   

          

   
         

    

  

  



Amtliche Bekanutmachungen. 
  

Behanntmachung. 

  

Stadttheater Danzig. 
Direktion: Nudolf Schaper. M     

etropol- 
Zu verkaufen: 
Klempn. u. Inſtallatlons⸗ 

Werkzeug. Oſſert. unter 

V. 1830 an bie Exped. der 

Mt d- Ugen Lage haben wix Notgeldſchechs in stücen Sente, Dlarcheet ia,Oreader, anercget; Aür: Lichtspieie AAAe.—— 

Iu 500 Wiahonen Marg k. den Verhehr gegeben. Die Schime, and Die fün haben keine kfurter Domntatkbwull „ 1 Waſchkeſſel, 

174174 mm, die bedruchte Flache iſt lsKcs? mm wud der ſreie Aan ie fünf Frankfu Sensarlonelle Krotanfiahrung Löttolben und 
ů „ vel ler mit Schuppenmuſterwaſſerzeichen. 

öů Se Vordert 04 ——— Tondruck, darin lieſt man aus · 

gelpart die Wertbegeichnung 500 Millionen Merk. Rand. — und 

u roibrauner, ürbe       
    

Luſtſpiel in drei Anten vos Karl Röhler. 
In Szene geſetzt von Heinz Brede. 

ODie alte Frau Unduis... Jenng von Weber ä
SI 

Delektiv-Abenteuar mit Kurt Brenkendor) 

Gaslampe 
zu verhf. — 

  

  

             
   

  

  

  

  
    

e ee e — — 
Am Kopf der Vorderſet Ran „ 3ů . 

Wierld, Derinter,eultge Reichswöhemmg, And Pen Seaztert. vetzerer Salenen ihre Söhre .. J Ericd Siersea Dle Insel der geeickneten:. Büro — 
üßt vnter der Firma Stadidanpiͤaſſe elgenhändia umerſchrieben vongn, Fritz Biumdoßf s Pannende Aüle üroſchrann 

Möhlmann, Müller, bezw. Möhlmann, Klaus, vder Müller und Klaus. Jacob ‚ Lr Kds nac einem australischen Roman huu nauſen geſucht. Angeb. 

Durunter ſteht der Garantievermerd des Maaiſtrats mit den maſchinell Galae3 —— Tondus —* Sieom, aid Buſe Cockundt Seß im Tingeltanget lunter k. 189 an d Erved. 

Sirgedrückten Unterſchriften Dr. Laue. Koch. Die Vorderieite trügt Wanie Cührihuph Morts EW 2 SSHHTHTTTT Y „ der Dolssuimme. E 

als Ausſtelungstag das Datum vom 28. September 1823. Rechts zeigt „. Guſtav Nord     3 Afte besten finmors. 

  

        

    

  

  

     akel ... * 
ODie Borderſelte eine Roſeitenverzterung, darunter das Magiſtratsfüegel Huitazeſſin Eocüine, dehhen Tochter Hanf Gura 4 * Kauf Sſi é 
umd Inäs das ſtädtiſche Wappen, neben dielem die lauſende Kunmer. Fart won Kiansihal-Agorde.. Sort Rieeneæ ; allfe Slühle. 

Die Ecken enlhalren in einer Verperung die Werlangode 5CO Miutenen Die eri. „„ Friede RNegneld Praͤcktige Naturbilder! Angeb. mit Preis unter 

Mark. Die Nücleite hat edenfolls grauen Tondruck. Raud uand Alider- Seer Sesresbess, Hofmarſcholl. Ferdinand Nenert Vk. fear an die Exped, d. 

Druc ſind auch hier in ratbreuner Farde gehalten. Dle Witte der Rüch. Aae, Domherr. er Chot ᷣDDCCRDDSL Kolxslt-mme D 

seite iſt ausgefüllt mit einem Motio aus der Oper Siegfried. Am Fuße Kodinettsrai Hſfelt..... Geerg Farder 

    

  

  

Dam.-Nühmaſchine 

— — 

SSRSSSSSSE 
ů eOfri St. Georges . Erna Friedrichs 

bes Bides liſt man „Sappoter Wolocper 1922 — Heecfried.“ Die Zunnege 0 — 

Lechte erin be, Wolhgs,ml, unee Aeſcherrerzerurd werrben dieſDe, Lereecesere Ee Bewe. Sei Wire üaereg „ mar,/: T-auιrin geet ; 
die Strafandrohung euthält und ausgeart die Weribegrichmung Hoffuwelßer Beel — Waller Krensbaner MBaden 10. Gott vt Hntbe 1 8 ů 6 

500 Milioven Miark. Lines defindet ſich ein Drachenbild mit der Weri⸗Sele- &= Herke der Zeen WeteSasessse 7 — ó Daiu- Anh Aibrnchen KTer Art ahte & 

bezeichnung 500 Midionen Mark und om Fuße die Worde Deulſche Sieschen ] Gyduka eeSeim Nagel Gute Geige 2 Düit- iA önübrsühsen nShste Preise & 

eichswehrrag 12 xü 0* Anfang 7 Uhr. Ende gegen 921. zu verhauſen Offerten SoldeuhMerdspbsstsstal 4 

2 —— — 3 — une tdankanfsatelle 

14. Oktober 1923. 10⁵4 17. O obends 7 Darer; unt F. u8e an d. Epped Sxrvos den 14. Ohirgse ig Gosde, Mane, Lee M. ber Waäbast, 2 Wir, ba Velhsninm ge Pfefferstadt 4 2 

  

  
  

Freie Volksbühne 
Spielfæal: Stadttheater. 

Serie A, Somttas. ben 21. Qxtbx., unm. 21½ Uür: 

Serie U, Sauntag, Den 28. Onter., aEEEs. S EEE= 

Frühlings Erwachen 
Eine Kindertruügddie von Fronk ebehind. 

Setie B, Seunabenv, Ler 20. Okt, abds. 6 Uyr: 

SSSRSSPe— 

Felle aller Art 
kauft zu hochsten Tagespreisen 9⁴94 

Franz Boss 
chmarkt 5 Tangtuhr, Rauntstr. 124. 
SS————————— ——.— — 

lhahe, Dioilen, Baareten 
Stets billig und guuilil. 

Ernst Steinke, ltstadt, Hrahen 218 
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E 9 mon t Schidiitzl Krummer Simosen. 954 

Eim Trarerſpit in 12 Bildern ron W. v. Gcerde 
—— üen 

Semdemererhalama Möbliert. Zimmer 
i der Axla der Peiriicnie, m 

Chor konzert 
Der verinisten Mänver-Gehungverene .Darziger 
Meiobis“ ind „Sängerdund“ und des „Deuziger 
Oesgellse-Chers-. Seäeng: Ncärhekd AEReEEAn 

Die Ausloſung der Plaskarten 

Am Sonmabend. der 27. Oktober, Sbüs 8 Hyr in 

  
Buchdruckerei J. Gehl & Co. 

Massenauflagen Moderne Plakate 
in Rotationsdrue in Eirrecter Frist 

  

gegen zeitgemäße Miete 

zu mieten geſucht. 
Anged. uyi. E. 1841 an die Erveb. der Bulksſtimme 

Kaufe een, Tauiche. 
  

Betten. Wätſche., Tauſche 
O 2. Zimmer⸗Wohn., in Ogf. Offexten unter k. 1813 a gegen gleiche in Danzig. 

  vs nn 1 a. Same s. ahrste, e, Daneiger Volksstimme is. Am Spendhaus 6 EDie A geb. unt k i8ls an 8 
n Ubs Kr, Seae E H ben It 2 LDanziger Volksshmme] Dawzig, Am Spenchaus Junge Frau ſuchtEröcd v. Bolbethmme 6t 

    

Beſchäftigung al⸗ SSSSSSS—— 

Garderobenfrau. Möbl Zimmer 
Anged. unt. U. 1832 an d. zu vermieten.   0 
Erped. d. Kolksfttimme. (Gr. Oelmflehingaſſe U 
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zu bejonders gümſligen Preiſen in allen Abteilungen unſeres Hauſes 

An 

    

Beginn Mittwach. den ſ/. Oktaher, 9-hε Uhr vormitiags 
Die katastrophale Entwertung der Papiermark und das damit verbundene 

Versczwinnden derselsen aus dem Verkehr E 

DII 

Aer Frielenskalkulation zuruekgekehrt. bei der die R 

K＋ uUn ATt UDS    
    

  

asst, unserée Waren 

  

SIA Fir 

Sikokalkulation für 

    

dis sonstigen P=piermarkverkäufe ausgeschaltet isk. 

Unsere heutige Veranstaltung hringt lhnen nun Ungebote., 

welche auf dieser Brundlage besonders vorteithaft sind 
FSεE SE Kaus ih Zahdeng genemen. 

    
    

  

    


